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Der Orden (50 Jahre Bad) zeigt in diesem Jahr den 
Bohrturm der Siebener Quelle 

 

Die älteste Erwähnung einer Mineralquelle in der Gegend stammt aus dem Jahr 1674.  
Als Heilquelle entdeckt wurde die Quelle durch den Leibarzt des Fuldaer Fürstabtes Amandus von 

Buseck (1737–1757), ab 1752 Fürstbischof. Der Fürstabt hielt sich im Sommer 1747 in seiner 
Sommerresidenz Römershag auf, als sein Leibarzt Johann Burkard Schlereth bei einem 

Spaziergang westlich der Stadt Brückenau im heutigen Staatsbad von einem Schäfer auf eine 
Quelle aufmerksam gemacht wurde, deren Wasser einen wundersamen Geschmack hatte.  

Der Leibarzt meldete die Entdeckung seinem Herrn, der die Quelle,  
die heutige König-Ludwig-I.-Quelle, sofort erschließen und den Ort als Bad ausbauen ließ. 

Nach dem Wiederaufbau der Stadt Brückenau nach dem Stadtbrand begann man nach dem 
Vorbild des benachbarten Staatsbades auch in der Stadt nach Heilquellen zu bohren. 

Im Jahr 1906 erschlossen sieben Brückenauer Privatleute unter Einsatz ihres gesamten 
Privatvermögens eine Stahl- und eine Schwefelquelle im Siebener Park. 
Die Siebener-Quelle und auch der Siebener-Park erinnern noch heute  

an die sieben Männer, die durch die Erbohrung der Quelle den Grundstein für den Badebetrieb  
und den Titel Bad in Brückenau gelegt haben. 

Im gleichen Jahr erschloss die Stadt eine weitere Eisenquelle, im heutigen Georgi-Kurpark.  
Die Georgi-Quelle wurde nach dem heiligen Georg, dem Stadtpatron benannt. 

Im Siebener Park wurde ein Badehaus errichtet, in dem unter anderem Moorbäder und Massagen 
verabreicht wurden. Der Bade- und Kurbetrieb erfuhr dadurch einen großen Aufschwung. 

Später kam nebenan ein Freibad hinzu, das zunächst mit dem Wasser der Siebener Quelle gefüllt 
wurde. Anfang der 1970er-Jahre wurde ein Hallenbad gebaut und die Stadt erhielt den Titel Bad.  

 
Am 8. April 1970 wurde daraufhin die bisherige Stadt Brückenau  

in Bad Brückenau umbenannt. 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bad Brückenau, den 11.11.2019 
 
 
 ______________________________   ____________________ 
          Präsidium               Ordenskanzler 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Ordensurkunde 
Hiermit verleiht die  

 

1. Große Bad Brückenauer Karnevalsgesellschaft 1954 
 

dem Inhaber dieser Urkunde für die Verdienste um den Bröggenäer Fasching den 

JAHRESORDEN  2020 
(Auflage 200 Stck) 

 


